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Anhang 2 – Kategoriensystem und -definitionen

Tab. 21: Inhaltsanalytisches Kategoriensystem

Kategorie Subkategorie

(sofern vorhanden)

Beschreibung

Konstruktion von

Wirklichkeit

Individueller und Bedeutungszusammenhang

mediatisierterDigitalität, Verinnerlichungs- und

Entäußerungsprozesse hergestellt wird

Gesellschaft Einfluss medienbezogener Veränderungspro-

zesse auf Gesellschaft und gesellschaftliche

Formationen

Kommunikativ

handelndes

Subjekt

Lehrkräfte als kommunikativ handelnde Subjek-

te, die ihreWirklichkeit durch kommunikatives

Handeln konstruieren.

Kommunikative

Handlung

Ausdrucksformen des kommunikativ handeln-

den Subjekts

Kommunikativer Handlungsraum, der nicht

durch physische Anwesenheit, sondern durch

Reaktions-Präsenz gekennzeichnet ist.

Wissen Inhaltliche Kenntnisse zu synthetischen Situa-

tionen

Fähigkeiten Dispositionen zum kommunikativenHandeln in

synthetischen Situationen

Synthetische Situa-

tion

Haltung Innere Einstellung zum kommunikativen Han-

deln in synthetischen Situationen

Durch Algorithmen vorstrukturierte Objektiva-

tionen sowie Konsumund Produktion dieser

Wissen Inhaltliche Kenntnisse zum Konsum und Pro-

duktion von medialen Inhalten sowie über

algorithmische Verfahren

Fähigkeiten Dispositionen zumUmgangmit medialen Ob-

jektivationen und damit zusammenhängenden

algorithmischen Verfahren

Algorithmisierung

medialer Objekti-

vationen

Haltung Innere Einstellung zum kommunikativen Han-

deln vor dem Hintergrund algorithmischer

Verfahren
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Künstliche Intelligenzen fungieren als Kommu-

nikationsakteur ein, auchwenndies nicht immer

offensichtlich ist

Wissen Inhaltliche Kenntnisse über Künstliche Intelli-

genz in Kommunikationsprozessen

Fähigkeiten Dispositionen zum Umgang mit Künstlicher

Intelligenz als Kommunikationsakteur

Künstliche Intelli-

genz als Kommuni-

kationsakteur

Haltung Innere Einstellung zumUmgangmit Künstlicher

Intelligenz als Kommunikationsakteur

Pädagogische

Kompetenzen

kommunikativen

Handelns

Schüler*innenbezogene Kompetenzen von

Lehrkräften in Bezug auf kommunikatives

Handeln

1.1 Kategoriendefinitionen der analytischen Kategorien

Tab. 22: Kategoriendefinition der analytischen Kategorie »Konstruktion vonWirklichkeit«

NamederKategorie Konstruktion vonWirklichkeit

InhaltlicheBeschreibung Individueller und kollektiver Bedeutungszusammenhang im

Kontext mediatisierter Digitalität, der durch Verinnerlichungs-

und Entäußerungsprozesse hergestellt wird

AnwendungderKategorie Kategorie »Konstruktion vonWirklichkeit« wird codiert, wenn

folgende Aspekte genannt werden:

Medienbedingte Veränderungen vonWirklichkeit

Individuelle subjektive Prozesse der Bedeutungsherstellung

Kollektive Aushandlungen von Bedeutungszuschreibungen

Beispiel für Anwendung »Digitalität verändert dieWahrnehmung von Realität, die digital

und analog vermittelt wird« (Huwer et al., 2019, S. 6)
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Tab. 23: Kategoriendefinition der analytischen Kategorie »Fähigkeit« (als Sub-Kategorie von

»Synthetische Situation«)

Nameder (Sub-)Kategorie Fähigkeit in synthetischen Situationen

InhaltlicheBeschreibung Dispositionen zum kommunikativen Handeln in synthetischen

Situationen

AnwendungderKategorie Kategorie »Fähigkeit« wird codiert, wenn folgende Aspekte

genannt werden:

Dispositionen zumUmgang in synthetischen Situationen

Fertigkeiten zuHandlungsoptionen in synthetischen Situationen

Beispiel für Anwendung »nutzen digitale Werkzeuge zur synchronen und asynchronen

Zusammenarbeit in Schule und Seminar« (Landesinstitut für

Lehrerbildung und Schulentwicklung, 2018, S. 8)

Abgrenzung zu anderen

Kategorien

Die Kategorie wird nicht codiert, wenn andere Kompetenz-

Komponenten (Wissen, Haltung) genannt werden.

Tab. 24: Kategoriendefinition der analytischen Sub-Kategorie »Haltung« (als Sub-Katego-

rie von »Synthetische Situation«)

Nameder (Sub-)Kategorie Haltung

InhaltlicheBeschreibung Innere Einstellung zum kommunikativen Handeln in syntheti-

schen Situationen

AnwendungderKategorie »Haltung«wird codiert, wenn folgende Aspekte genanntwerden:

Innere Einstellungen von Lehrkräften zumUmgang in syntheti-

schen Situationen

Zugrunde liegendeWerte als Voraussetzung für den Umgang in

synthetischen Situationen

Beispiel für Anwendung »Kollaborative Systeme für die Kommunikation, Zusammenar-

beit und zur Realisierung von Projekten auswählen, einsetzen

undreflektieren« (KultusministeriumBaden-Württemberg, 2018,

S. 12)

Abgrenzung zu anderen

Kategorien

Die Kategorie wird nicht codiert, wenn andere Kompetenz-

Komponenten (Wissen, Fähigkeit) genannt werden.
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Tab. 25: Kategoriendefinition der analytischen Kategorie »Pädagogische Kompetenzen kom-

munikativenHandelns«

NamederKategorie PädagogischeKompetenzen kommunikativenHandelns

InhaltlicheBeschreibung Schüler*innenbezogene Kompetenzen von Lehrkräften in Bezug

auf kommunikatives Handeln

AnwendungderKategorie »Pädagogische Kompetenzen kommunikativen Handelns« wird

codiert, wenn folgende Aspekte genannt werden:

Schüler*innenbezogene Kompetenzen im Sinnemedienerziehe-

rischer Kompetenzen nach Blömeke (2000)

Schüler*innenbezogene Kompetenzen im Sinne sozialisations-

bezogener Kompetenzen nach Blömeke (2000)

Beispiel für Anwendung »befähigen die Schülerinnen und Schüler, sich kritisch mit

der Mediengesellschaft auseinander zu setzen« (Hessisches

Kultusministerium, 2017, S. 29)

1.2 Kategoriendefinitionen der thematischen Kategorien

Tab. 26: Kategoriendefinition der thematischen Kategorie »Gesellschaft«

NamederKategorie Gesellschaft

InhaltlicheBeschreibung Einfluss medienbezogener Veränderungsprozesse auf Gesell-

schaft und gesellschaftliche Formationen

AnwendungderKategorie Kategorie »Gesellschaft« wird codiert, wenn folgende Aspekte

genannt werden:

Verbindung vonMedienentwicklungen und gesellschaftlichem

Wandel

Bedeutung medienbezogener Entwicklungen für Gesellschaft

und Kultur

Daraus entstehende Kompetenzanforderungen in den Kompo-

nentenWissen, Fähigkeit undHaltung

Beispiel für Anwendung »DieWechselwirkungen zwischen Technologie und Gesellschaft

beschreiben sowie die dadurch entstehenden Möglichkeiten

für nachhaltige Bildung erkennen« (Kultusministerium Baden-

Württemberg, 2018, S. 13)

Abgrenzung zu anderen

Kategorien

Die Kategorie wird nicht codiert, wenn spezifische Medien

oder Technologien genannt werden, oder, wenn die Rolle des

kommunikativ handelnden Subjekts imVordergrund steht.
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Tab. 27: Kategoriendefinition der thematischen Kategorie »Kommunikativ handelndes Sub-

jekt«

NamederKategorie Kommunikativ handelndes Subjekt

InhaltlicheBeschreibung Lehrkräfte als kommunikativ handelnde Subjekte, die ihre

Wirklichkeit durch kommunikatives Handeln konstruieren.

AnwendungderKategorie Kategorie »Kommunikativ handelndes Subjekt« wird codiert,

wenn folgende Aspekte genannt werden:

Kommunikative Entscheidungsgrundlagen: rationales Denken,

bewährte Routinen, nicht-rationales Fühlen oder intuitive Kör-

perprozesse

Voraussetzungen für Lehrkräfte imUmgangmitmedienbezoge-

nen Veränderungsprozessen

Beispiel für Anwendung »Die Lehrkräfte nehmen aktuelle Entwicklungen der Medienge-

sellschaft kritisch wahr und beziehen sie auf ihren Unterricht.«

(Hessisches Kultusministerium, 2017, S. 29)

Abgrenzung zu anderen

Kategorien

Die Kategorie wird nicht codiert, wenn konkrete Kompetenz-

Komponenten (Wissen, Fähigkeiten, Haltung) benannt werden.

Tab. 28: Kategoriendefinition der thematischen Kategorie »Kommunikative Handlung«

NamederKategorie KommunikativeHandlung

InhaltlicheBeschreibung Ausdrucksformen des kommunikativ handelnden Subjekts

AnwendungderKategorie Kategorie »Kommunikative Handlung« wird codiert, wenn

folgende Aspekte genannt werden:

Kommunikative Handlungspraktiken

Produzieren vonObjektivationen

Beispiel für Anwendung »Komplexe digitale Kommunikationsformen (Videokonferenz-

systeme mit Präsentations- und Chatmöglichkeit) nutzen«

(KultusministeriumBaden-Württemberg, 2018, S. 10)

Abgrenzung zu anderen

Kategorien

Die Kategorie wird nicht codiert, wenn konkrete Handlungsprak-

tiken im digitalen Raum genannt werden, die sich auf syntheti-

scheSituationen,AlgorithmisierungverfügbarerObjektivationen

oder Kommunikationmit KI-Systemen beziehen.
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Tab. 29: Kategoriendefinition der thematischen Kategorie »Synthetische Situation«

NamederKategorie Synthetische Situation

InhaltlicheBeschreibung Kommunikativer Handlungsraum, der nicht durch physische

Anwesenheit, sondern durch Reaktions-Präsenz gekennzeichnet

ist.

AnwendungderKategorie Die Kategorie »Synthetische Situation« wird codiert, wenn

folgende Aspekte genannt werden:

Mediale Entgrenzung des Raumes

Mediale Entgrenzung der Zeit

KörperlicheWirkzone kommunikativenHandelns

Handlungspraktiken inNetzwerken

Beispiel für Anwendung »Digitale Kommunikationsformen als festen Bestandteil in Lehr-

Lern-Arrangements integrieren« (Kultusministerium Baden-

Württemberg, 2018, S. 11)

Tab. 30: Kategoriendefinition der thematischen Kategorie »Algorithmisierung verfügbarer

Objektivationen«

NamederKategorie Algorithmisierung verfügbarerObjektivationen

InhaltlicheBeschreibung Durch Algorithmen vorstrukturierte Objektivationen sowie

Konsumund Produktion dieser

AnwendungderKategorie »Algorithmisierung verfügbarer Objektivationen« wird codiert,

wenn folgende Aspekte genannt werden:

Nutzungmedialer Objektivationen

Produktionmedialer Objektivationen

Algorithmische Verfahren in Bezug aufmediale Objektivationen

Beispiel für Anwendung »Medienbezogene informatische Kenntnisse, insbesondere

der Umgang mit Hardware, Soft-ware und Internet im Unter-

richt, Konzeptwissen über Datenbanken und Algorithmen etc.«

(Schultz-Pernice et al., 2017, S. 6)
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Tab. 31: Kategoriendefinition der thematischen Kategorie »Künstliche Intelligenz als Kom-

munikationsakteur«

NamederKategorie Künstliche Intelligenz als Kommunikationsakteur

InhaltlicheBeschreibung Künstliche Intelligenzen fungieren als Kommunikationsakteur

ein, auchwenn dies nicht immer offensichtlich ist

AnwendungderKategorie »Künstliche Intelligenz als Kommunikationsakteur« wird codiert,

wenn folgende Aspekte genannt werden:

Künstliche Intelligenz als Kommunikationspartner

Künstliche Intelligenz als Produzentmedialer Objektivationen

Beispiel für Anwendung »Wie funktionieren Diagnosetools, die auf künstlicher Intelli-

genz basieren, welche Fehlerquellen können auftreten undmit

welchen Folgen in der Funktionsweise der Tools ist zu rechnen?«

(Huwer et al., 2019, S. 6–7)
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Anhang 3 – Kategorienorientierte Auswertungen

Tab. 32: Kategorienorientierte Auswertung »Konstruktion vonWirklichkeit«

Kompetenzmodell Kodierungen

Digitalität verändert dieWahrnehmung von Realität, die digital und

analog vermittelt wird (S. 362)

DPaCK

(Huwer et al., 2019)

Wie kann der Problematik der Referentialität bei der digital vermit-

telten Konstruktion subjektiver Wahrheit gesamtgesellschaftlich

begegnet werden? (S. 263)

Tab. 33: Kategorienorientierte Auswertung »Gesellschaft«

Kompetenzmodell Kodierungen

PortfolioMedienbil-

dungs-kompetenz

hessischer Lehrkräfte

(Hessisches Kultus-

ministerium, 2017)

Die Lehrkräfte nehmen aktuelle Entwicklungen der Mediengesell-

schaft kritischwahr und beziehen sie auf ihren Unterricht. (S. 29)

Die Lehrkräfte setzen sichmit derMediensozialisation der Schülerin-

nen und Schüler auseinander (S. 29)

Die Lehrkräfte können die Bedeutung des Zugangs zu Informati-

ons- und Kommunikationssystemen für Wirtschaft, Industrie und

Gesellschaft einschätzen (S. 29)

PoMMeL (Kortem-

kamp&Goetz, 2018)

Entwicklungen im Medienbereich, Prozesse der Mediatisierung

und Digitalisierung im gesellschaftlichen Kontext (einschl. digitaler

Ungleichheit, Kommerzialisierung, Datafizierung, Wandel von Öf-

fentlichkeit) in ihrer Bedeutung für Lernen, Erziehung und Bildung

(S. 24)
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Auswirkungen der digitalenMedien auf die Gesellschaft nennen (S. 9)

Über ein vertieftes Verständnis für die Auswirkungen der digitalen

Medien auf die Gesellschaft verfügen (S. 10)

Aktiv an der Gesellschaft partizipieren und die »digitale Gesellschaft«

mitgestalten (S. 10)

Den Einfluss von digitalen Medien auf den Alltag, die Gesellschaft

undWirtschaft einschätzen und an konkreten Beispielen Vor- und

Nachteile abwägen (S. 13)

Medienbildungsplan

Baden-Württemberg

(Kultusministerium

Baden-Württem-

berg, 2018

Die Wechselwirkungen zwischen Technologie und Gesellschaft

beschreiben sowie die dadurch entstehenden Möglichkeiten für

nachhaltige Bildung erkennen (S. 13)

M3K (Herzig und

Martin, 2018)

Erkennen und Aufarbeiten vonMedienwirkungen oder auf rechtliche,

ökonomische oder soziale Aspekte der Mediennutzung und auf

Beratungsaufgaben (S. 10)

Tab. 34: Kategorienorientierte Auswertung »Kommunikativ handelndes Subjekt«

Kompetenzmodell Kodierungen

PortfolioMedienbil-

dungs-kompetenz

hessischer Lehrkräfte

(Hessisches Kultus-

ministerium, 2017)

Die Lehrkräfte sind in der Lage, ihre eigenen Bewertungen und

Haltungen in Bezug auf Mediennutzung, Mediengesellschaft und

Medieneinsatz imUnterricht kritisch zu reflektieren (S. 30)

Funktionsweisen und grundlegende Prinzipien der digitalen Welt

verstehen (S. 6)

DigitaleMedienwerden in ihrer Komplexität und Arbeitsweise wahr-

genommen, verstanden und gezielt für unterschiedliche Funktionen

genutzt (S. 6)

HandreichungMe-

dienkompetenz

(Landesinstitut für

Lehrerbildung und

Schulentwicklung,

2018)
zeigen sich in herausfordernden Situationen im BereichMediennut-

zung undMedienkonsuman der Schule handlungssicher (S. 18)
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Über Grundkenntnisse, -fertigkeiten und -fähigkeiten verfügen, die

einen (fach-)didaktisch reflektiertenUmgangmit unddenEinsatz von

digitalenMedien ermöglichen (S. 9)

Über erweiterte Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten verfügen,

die einen (fach-)didaktisch reflektierten Umgangmit und den Einsatz

von digitalenMedien ermöglichen (S. 9)

Medienbildungsplan

Baden-Württemberg

(Kultusministerium

Baden-Württem-

berg, 2018)

Über Grundkenntnisse, -fertigkeiten und -fähigkeiten verfügen, die

einen pädagogisch sinnvollen Umgangmit und Einsatz von digitalen

Medien ermöglichen (S. 13)

Kernkompetenzen

von Lehrkräften für

das Unterrichten in

einer digitalisierten

Welt (Schultz-Pernice

et al., 2017)

Lehrkräfte können digitale Unterrichtsszenarien im Rahmen der

kollegialen Kooperation an andere kommunizieren undweitergeben

(S. 9)

Digitalitätsbezogenes Wissen (DK) umfasst das Digitalitätswissen

zum Umgang mit Technologien. Dieses beinhaltet alle Aspekte

des ursprünglichen Technological Knowledge (KOEHLER, MISHRA

& CAIN, 2013) erweitert um Aspekte der Digitalität, die über rein

technischesWissen hinausgehen. (S. 5)

So müssen Lehrkräfte bei der Auswahl von digital-technischen Bil-

dungsressourcen reflektieren und berücksichtigen, inwiefern z.B.

einkommensabhängige Effekte imUnterricht auftreten können (S. 5)

Wissen, wann und in welchem unterrichtsmethodischen Setting es

geschickt ist, die Schüler/innen anzuregen, zu einermathematischen

Problemlösung (z.B. Phase des Explorierens der Eigenschaften einer

geometrischen Figur im Dynamischen Geometriesystem oder Phase

des Auslagerns einer aufwändigen Umformung an ein Computeral-

gebra-Tool) ein digitales Werkzeug einzusetzen, wäre ein weiteres

Beispiel (S. 6)

DPaCK

(Huwer et al., 2019)

Angesichts derDigitalität ist besonderswichtig, dass auchdie eigenen

professionellenWissensbestände zumAnalyseobjekt werden können

(S. 6)

Digitally competent educators must also consider the overall envi-

ronment, in which teaching and learning encounters are embedded

(S. 17)

DigCompEdu (Rede-

cker&Punie, 2017)

To individually and collectively reflect on, critically assess and actively

develop one’s own digital pedagogical practice and that of one’s

educational community (S. 19)
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Tab. 38: Kategorienorientierte Auswertung »Künstliche Intelligenz als Kommunikationsak-

teur«

Kompetenzmodell Kodierungen

DPaCK

(Huwer et al., 2019)

Wie funktionieren Diagnosetools, die auf künstlicher Intelligenz

basieren, welche Fehlerquellen können auftreten und mit welchen

Folgen in der Funktionsweise der Tools ist zu rechnen? (S. 6–7)

Tab. 39: Kategorienorientierte Auswertung »Pädagogische Kompetenzen kommunikativen

Handelns«

Kompetenzmodell Kodierungen

UDE-Modell (Beiß-

wenger et al., 2020)

Lernende befähigen, digitale Technologien imRahmen von Gruppen-

und Projektarbeiten nutzen, um die Kommunikation, Kooperation

und den gemeinsamenWissenserwerb innerhalb der Lerngruppe zu

organisieren. (S. 20)

geben Hilfestellung und Orientierung im Sinne einer medienethi-

schenWerteerziehung und selbstbestimmter, aktiver und demokrati-

scher Teilhabe an Politik, Kultur und Gesellschaft. (S. 29)

befähigen die Schülerinnen und Schüler, sich kritischmit derMedien-

gesellschaft auseinander zu setzen. (S. 29)

bei Schülerinnen und Schülern das Lernen mit und über Medien zu

unterstützen, damit diese das wachsendemediale Angebot überlegt,

verantwortungsbewusst und in zeitlich sinnvollem Rahmen nutzen.

(S. 30)

Sie können Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, bewusst und

reflektiert mit Medien und eigenen Daten in digitalen Räumen

umzugehen und sich der Folgen des eigenen Handelns bewusst zu

sein. (S. 30)

Schülerinnen und Schüler zu einer kompetenten Teilhabe an der

Mediengesellschaft motivieren undmoralische Haltungen, ethische

Werte und ästhetische Urteile fördern. (S. 30)

PortfolioMedienbil-

dungs-kompetenz

hessischer Lehrkräfte

(Hessisches Kultus-

ministerium, 2017)

Die Lehrkräfte könnenmitHilfe ihrerMedienbiographie Schülerinnen

und Schüler zu einer kompetenten Teilhabe an der Mediengesell-

schaft motivieren und moralische Haltungen, ethische Werte und

ästhetische Urteile fördern (S. 30)
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Informations-, Präsentations- und Gestaltungskompetenzen fördern

(S. 14)

Zur verantwortlichenMediennutzung befähigen (S. 14)

verdeutlichen im Rahmen der Unterrichtsplanung und des Entwurfs

die individuellenMedien-kompetenzen der Lerngruppe (S. 16)

vermitteln ihren Schülerinnen und Schülern Recherche- und Prä-

sentationskompetenzen und geben Rückmeldungen anhand von

festgelegten Kriterien (S. 17)

befähigen die Lernenden dazu, digitale Inhalte alsWissensquelle zu

nutzen und zu bewerten (S. 17)

befähigen die Lernenden zur Gestaltung ästhetisch funktionaler

Produkte (S. 17)

regen die Lernenden zu einemdifferenzierten und kritischen Blick auf

digitaleMedien an (S. 17)

initiieren regelmäßig Reflexionen über dieMediennutzungmit Ihren

Lerngruppen (S. 18)

HandreichungMe-

dienkompetenz

(Landesinstitut für

Lehrerbildung und

Schulentwicklung,

2018)

vermitteln kritisch und altersangemessen den Umgangmit digitalen

Medien und das Verhalten imBereich SocialMedia (S. 18)

Die Bewertung und Nutzung von Informationen aus analogen und

digitalen Quellen vermitteln (S. 9)

Medienbildungsplan

Baden-Württemberg

(Kultusministerium

Baden-Württem-

berg, 2018)

DieWirkung digitalerMedien auf Kinder und Jugendliche (Medienso-

zialisation) einschätzen und entsprechende Schlüsse daraus ziehen

(S. 13)

Orientierungsrah-

men NRW (Eickel-

mann, 2020)

Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler erfassen, weiterent-

wickeln, bei der Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen berücksich-

tigen und Schülerinnen und Schüler befähigen, ihr Lernen mithilfe

digitaler Medien innerhalb und außerhalb der Schule zu gestalten

(S. 11)

To enable learners to use digital technologies as part of collaborative

assignments, as ameans of enhancing communication, collaboration

and collaborative knowledge creation (S. 21)

DigCompEdu (Rede-

cker&Punie, 2017)

To incorporate learningactivities, assignmentsandassessmentswhich

require learners to articulate information needs; to find information

and resources in digital environments; to organise, process, analyse

and interpret information; and to compare and critically evaluate the

credibility and reliability of information and its sources (S. 23)

https://doi.org/10.14361/9783839473115-013 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839473115-013
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


270 A.-K. M. Watolla: Kompetenzen kommunikativen Handelns im Kontext mediatisierter Digitalität

To incorporate learningactivities, assignmentsandassessmentswhich

require learners to effectively and responsibly use digital technologies

for communication, collaboration and civic participation (S. 23)

To incorporate learning activities, assignments and assessments

which require learners to express themselves through digital means,

and tomodify and create digital content in different formats. To teach

learners how copyright and licenses apply to digital content, how to

reference sources and attribute licenses (S. 23)

To takemeasures to ensure learners’ physical, psychological and social

wellbeing while using digital technologies. To empower learners to

manage risks and use digital technologies safely and responsibly

(S. 23)

DigCompEdu (Rede-

cker&Punie, 2017)

To incorporate learning activities, assignments and assessments

which require learners to identify and solve technical problems, or to

transfer technological knowledge creatively to new situations (S. 23)
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Anhang 4 – Elemente in Kommunikationstheorien

Tab. 40: Gegenüberstellung der Elemente in Kommunikationstheorien

Element der

Kommunikation

Informations-

transport

Symbolischer Inter-

aktionismus

Kommunikativer

Konstruktivismus

Sender Codierung der zu

übermittelnden

Botschaft

Konstruktion des Ge-

genübers in Form von

Rollen, die bestimmte

Verhaltensweisenmit

sich bringen;

Projektion derWahr-

nehmung und Be-

wertung des Selbst

durch das Gegenüber

mit anschließender

emotionaler Reaktion

1.   Intentionale Über-

mittlung von Bot-

schaften

2.   Steuerung von

anderen

Nachricht/

Botschaft

Muss vom Sen-

der codiert und

vom Empfänger

decodiert werden

Muss in einer be-

stimmten Situation

stattfinden, durch die

die Botschaft geprägt

ist;

Handlungsschema

wird durch vorbe-

stehende Defini-

tionen und Bedeu-

tungszuschreibungen

bestimmt

Deiktische Bezüge

innerhalb bestimm-

ter Situationen zur

Wirkungserzeugung

Medium Signal (Sprache,

Schrift oder Kör-

persprache)

Symbole (Mimik,

Gestik, akustisch,

visuell etc.)

Sprache, Körperlich-

keit, Zeichenarten &

Codes (auditiv, visuell)

Empfänger Decodierung der

übermittelten Bot-

schaft;

Sowohl Einzelper-

sonen als auch

Gesellschaft

Bewusste Wahrneh-

mung des Symbols;

Sowohl Einzelper-

sonen als auch das

generalisierte Andere

als auchDinge

Kooperationsbe-

reitschaft, Reaktion

auf kommunikati-

ves Handeln durch

Handlungsfolgen

https://doi.org/10.14361/9783839473115-013 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839473115-013
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


272 A.-K. M. Watolla: Kompetenzen kommunikativen Handelns im Kontext mediatisierter Digitalität

Verstehenspro-

zess

Codierung des

Senders undDeco-

dierung des Emp-

fängers müssen

übereinstimmen

Reaktion bei Sender

und Empfänger müs-

sen identisch sein;

Verstehen durch Inter-

pretation und Bedeu-

tungszuschreibung

(Objektivierung)

Geteilte Intentiona-

lität zwischen den

Beteiligten;

Gemeinsam geschaf-

feneWirklichkeit

Kommunikations-

zweck

Übermittlung

einer Botschaft

sowie Vermeidung

von Störungen;

Erzielen eines be-

stimmten Effekts

(vor allem in der

Massenkommuni-

kation)

Objektivierung und

Ausbildungdes Selbst;

Aushandlung der

Symbole des gesell-

schaftlich determi-

nierten Handlungs-

rahmens

1.   Konstruktion von

Wirklichkeit

2.   Schaffen vonHand-

lungsfolgen

3.   Erzielen vonWir-

kungen
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